
Augen auf
bei der
Wahl der
Werkstatt

Meistens geht
es ruckzuck. Eine Schreckse-
kunde – und schon hat das
Auto einen kapitalen Scha-
den. Versicherungstarife mit
Werkstattbindung scheinen
in solchen Fällen einen
günstigen Ausweg zu bieten.
Inzwischen gibt es kaum

eine Gesellschaft in Deutsch-
land, die solche Zusatzklau-
seln in der Teil- und Vollkas-
ko nicht anbietet. Die Karos-
serie- und Fahrzeugbauer,
spezialisiert auf die Instand-
setzung von Unfallschäden,
warnen allerdings vor unan-
genehmen Überraschungen.
„Die Kehrseite der Medaille
ist, dass jeder selbst verur-
sachte Schaden in einer Ver-
tragswerkstatt der Versiche-
rung behoben werden
muss“, erklärt Obermeister
Claus Evels. „Der Halter hat
keine Wahl mehr, wo und
wie sein Fahrzeug repariert
wird.“
Hält sich der Versicherte

nicht an die Werkstattbin-
dung, dann drohen in der
Regel Strafen in Form einer
höheren Selbstbeteiligung
oder einer Beteiligung an
den Reparaturkosten, war-
nen die Karosseriebauer. Im
Schnitt liegt der Abzug nach
Angaben der Innung bei 15
Prozent. Einige Versicherer
streichen sogar den gesam-
ten Rabatt, wenn nicht in der
vorgeschriebenen Werkstatt
repariert wird.
Aus Sicht der Innung kann

dabei die Qualität auf der
Strecke bleiben. „Fraglich ist,
ob die Werkstatt die Arbei-
ten in der erforderlichen
Qualität zum niedrigen Preis
erbringen kann“, gibt der
Obermeister zu bedenken.
Das gelt nicht nur für Pkw,
sondern auch für Wohnmo-
bile und Caravans. Evels:
„Ein Wohnmobil, dessen An-
schaffungswert nicht selten
über 500 000 Euro liegt,
möchte man im Schadens-
fall auch in den richtigen
Händen wissen.“

Am Ende zählt
nur die Qualität

Karosseriebauer warnen vor nicht fachgerechten Reparaturen
Von Andreas Fier

Nach Erfahrungen
der Karosseriebauer versu-
chen immer mehr Autobe-
sitzer, an der Reparatur ihres
Unfallwagens zu sparen. „Al-
lein in Deutschland werden
jährlich zwischen 100 000
und 250 000 Pkw nach
einem Schaden nicht fachge-
recht instand gesetzt“, sagt
Claus Evels, seines Zeichen
Vizepräsident des deutschen

Zentralverbands Karosserie-
und Fahrzeugtechnik und

Obermeister der Innung für
Karosserie- und Fahrzeug-
bau Münster. „Bundesweit

sind schätzungsweise rund
drei Millionen Autos unter-
wegs, die nicht mehr voll
verkehrssicher sind.
Eine nicht ordnungsge-

mäß durchgeführte Repara-
tur birgt weit mehr Gefahren
als nervende Quietschgeräu-
sche oder schlecht schlie-
ßende Türen. „Fraglich ist
beispielsweise, wie sich die
sogenannte Knautschzone
nach der Reparatur verhält“,
gibt Evels zu bedenken. Im
Falle einer Kollision wird im
vorderen Bereich des Fahr-
zeugs ein Großteil der Auf-
prallenergie abgefangen.
Auch die Rückhaltesysteme
verdienen besondere Beach-
tung. Bei nicht fachgerechter
Reparatur könne sich ein
Airbag eventuell selbststän-
dig auslösen – „auch ohne
Crash“, so Evels.
„Für den Karosseriebauer

steht die Erhaltung der Fahr-
zeugstruktur im Vorder-
grund“, betont der Ober-
meister. Bevor ein Neuteil
eingesetzt wird, versucht der
Betrieb, das Fahrzeug zu re-
parieren und instand zu set-
zen. Evels: „Es ist wie beim

Menschen. Man versucht
erst die Knochen zu richten
und zu erhalten, bevor man
künstliche Gelenke einsetzt.“
Mitgliedsbetriebe der Ka-

rosserie- und Fahrzeugbau-
innung haben zu diesem
Zweck Zugriff auf eine zent-
rale Datenbank, die detail-
lierte Anweisungen bei der
Reparatur spezifischer Fabri-

kate gibt. Die heute sehr ho-
hen Anforderungen werden
durch regelmäßige Schulung
der Mitarbeiter und die neu-
esten technischen Gerät-
schaften gewährleistet.
Besonderes Augenmerk

erfordern Hightech-Materia-
lien. „So wird beispielsweise
Blech immer öfter durch
Hybridstoffe ersetzt“, erläu-

tert Evels. Zwei Metall-
schichten werden dabei mit-
tels einer dünnen Kunst-
stofffolie verbunden. Ein
Vorteil ist das geringere
Eigengewicht bei hoher Sta-
bilität. Für eine Reparatur
dieser Materialien sind Spe-
zialwerkzeuge und vor allem
Fachkenntnisse notwendig.
Auch hochfester Stahl

wird immer häufiger ver-
baut, um Gewicht zu sparen,
weiß der Innungsobermeis-
ter. Weil diese Stähle beson-
ders wärmeempfindlich
sind, werden sie nicht ge-
schweißt, sondern in einem
speziellen Verfahren gelötet.
Manche Hersteller setzen
auch auf Niet-Klebeverbin-
dungen.

Die Karosserie- und Fahr-
zeugbauer gehen mit der
Zeit. Das zeigt auch die
neue „Unfallhelfer App“.
Das Programm ist für das
Apple iPhone erhältlich.
Eine Android-Version ist
in Vorbereitung. Der „Un-
fallhelfer“ nimmt dem Be-
nutzer wichtige Schritte
ab: Wenn ein Unfall pas-
siert ist, hat der Betroffene
viele Dinge im Kopf, aber
oft nicht alle Schritte, die
nun gemacht werden
müssen, erklärt die In-

nung. Per Tastendruck
zeigt die App dem Auto-
fahrer die acht wichtigsten
Schritte – angefangen
beim Anziehen der Warn-
weste, über das Aufstellen
des Warndreiecks bis zum
Erfassen der Unfalldaten.
Der integrierte Werkstatt-
Finder hilft
außerdem
bei der Su-
che nach
dem nächst-
gelegenen
Fachbetrieb.

»Für Karosseriebauer
steht die Erhaltung
der Fahrzeugstruktur
im Vordergrund.«

d.cossmann
Karosserie- & Fahrzeugbau

Unsere Leistungen:
Unfallinstandsetzung
Fahrzeuglackierung
Achsvermessung
Glasbruchreparatur
Lackierfreies Ausbeulen
Klimaservice
Reifenservice
Kfz-Mechanik
Kfz-Elektronik
HU/AU

Tel. 0 54 81/3 05 59 30
Iburger Straße 238 c · 49525 Lengerich

www.d-cossmann.de · Telefax 3 055932

Meine Werkstatt

•Unfallschädenbeseitigung •Lackschädenbeseitigung
Seit über 45 Jahren beraten wir Sie fachmännisch

GmbH

Merkureck 4 · Münster-Hiltrup · Telefon 02501/6711 · Fax 02501/261761 · www.lackhartmann.de

TTOO

Unfallinstandsetzung · Karosserie
Lackiertechnik · Glas · Reifen · Technik

An der Hansalinie 19a · 48163 Münster
Telefon 02 51/ 38 48 3110 · www.strakeljahn-gmbh.de

Fachbetrieb Karosserie- und Lackiertechnik

Wir reparieren Ihren Blechschaden hochwertig und

zu fairen Preisen,

denn wir sind als

Eurogarant-

Betrieb darauf

spezialisiert

Unfallschäden im

Pkw-Bereich zu

beseitigen.

Schnell ist mal was passiert!

Schnell ist es durch uns auch wieder repariert!

SCHNELL ● PERFEKT ● GÜNSTIG

Lindemann GbR
Karosserie- und Fahrzeugbau

Bollenweg 5 · 49525 Lengerich
Telefon 0 54 81/61 63 · Telefax 3 71 28

info@karosseriebau-lindemann.de
www.karosseriebau-lindemann.de

• Fahrzeugverglasung und
Reparatur

• 3 Jahre Garantie
auf Unfallreparatur

• Reifen-Service

• elektronische
Achsvermessung

• Klima-Service

• Mietwagen

• Abschleppdienst

• TÜV- und AU-Abnahme

Wir reden kein Fachchinesisch
Aber egal ob Deutsch, Französisch, Italienisch,
Japanisch und vieles mehr – wir verstehen was
von jeder Fahrzeugmarke.

Ihr Partner für:
Unfallinstandsetzung an PKW & LKW
Lackierungen von PKW & LKW
Caravan-Service & Gasprüfungen nach G 607
Neubau von Kofferaufbauten, Pritschen,
Kipper, Ladekran, Ladebordwände einschl.

Karosserie - Fahrzeugbau GmbH
Harkortstraße 12 - 48163 Münster

Tel. 0251/322631-0 info@evels.de

ppe , , adebo d ä de e sc .
Service

Wir bieten bundesweiten Service - www.TruckComplete.de

Hemmis Fahrzeugbau GmbH
Ahlener Straße 58 • 59073 Hamm-Heessen

www.hemmis.de

Telefon 02381 / 3 2923

• Verkaufsanhänger
• PKW-Anhänger
• Reparaturen
• Mobile Fahrrad-Garage

DIE KAROSSERIE- UND LACKEXPERTEN

Ob Lackblessur oder Delle: Für Ihren Unfallschaden haben wir immer
das richtige Rezept. Professionell und zuverlässig – mit uns wird Ihr
Auto schnell wieder gesund.

ULRICH SCHRÖDER GMBH

Ulrich Schröder GmbH · Alfred-Krupp-Str. 16 · 48291 Telgte
Tel. 0 2504/889 60 -0 · Fax 0 25 04/8 89 60-22
www.identica-schroeder.de

IHR AUTO KOMMT
WIEDER AUF DIE RÄDER.



Alte Schätze aufpoliert
Profis restaurieren Messing-Kronleuchter und verhelfen den Glanzstücken zu einer langen Lebenszeit

Historische Schät-
ze schlummern in vielen
Kirchen und alten Villen ihr
Schattendasein, ohne dass
ihr Wert und ihre Schönheit
ins rechte Licht gerückt
werden. Kronleuchter oder
Kandelaber aus Messing
sind wegen ihres Alters oft-
mals einfach nur oxidiert
und deswegen unansehn-
lich. Durch eine moderne
Lackierung erstrahlen sie
im wahrsten Sinne des
Wortes im alten Glanz und
dominieren nach der Reno-
vierung als Glanzstück jede
Halle, jede gute Stube und
auch Kirchenschiff.
Die Aufarbeitung sieht

folgendermaßen aus, be-
schreibt Obermeister Stefan
Volkmer die Vorgehenswei-
se. Die Handwerker vor
mehr als 100 Jahren hatten
noch nicht die modernen
Verbindungstechniken von
heute, sagt Volkmer. Die
meisten Kronleuchter seien
relativ einfach durch Steck-
verbindungen montiert und
durch Schlag-Zahlen und
-Buchstaben gekennzeich-
net worden. „Wir haben so-
gar schon Zeitungsartikel
aus dem Jahr der Herstel-
lung im Innern des Korpus
gefunden.“ Kerzenbestückte

oftmals so stark korrodiert
sind, dass das Messing sehr
dünn und brüchig geworden
ist, was durch die Reibung
beim Polieren noch ver-

Eigenheit des Messings,
nämlich die Oxidation, im-
mer größer werden, weil der
Sauerstoff durch das Loch im
Lack die Lackschicht unter-
wandert.
Besser und wesentlich

härter ist demnach ein Ein-
brenn-Acryl-Lack, der auch
den Fingernagel-Kratztest
unbeschadet übersteht. Er
muss allerdings in einem
Spezial-Einbrenn-Ofen bei
konsequenten 130 Grad eine
Stunde lang erwärmt blei-
ben.
Natürlich übersteht kein

Kabel diese Temperatur,
auch darauf macht der Ober-
meister der Innung auf-
merksam. Es muss also vor-
her komplett entfernt und
anschließend neu verkabelt
werden. Aber bei einer pro-
fessionellen Restaurierung
sollten nicht nur die Ober-
fläche und der Lack „mo-
dern“ bearbeitet sein, auch
die Elektrifizierung von bis
zu 18-armigen Schätzen soll-
te auf den neuesten Stand
der Technik gebracht wer-
den.
Nach der Montage und der

Installation des alten Stü-
ckes erstrahlt der Leuchter
im wahrsten Sinne des Wor-
tes in neuem Glanz. Es ist ein
Prunkstück wie in seiner
Blütezeit und ist gewappnet
für nochmals das Doppelte
seiner bisherigen Lebenszeit,
erklärt Volkmer.
Viele Menschen der „älte-

ren“ Generation kennen
noch den üblichen Hausputz
vor den großen Feiertagen,
wo alle Messingteile in mü-
hevoller Arbeit geputzt und
gewienert wurden.

Leuchter sind einfach zu de-
montieren, schwieriger hin-
gegen sind die ersten elektri-
fizierten Kandelaber, so der
Gürtlermeister. Das alte Ka-
bel sei oft sehr porös und ris-
sig, muss also entfernt und
erneuert werden. Ebenso
schwierig ist die Beschaffung
von möglicherweise defek-
ten Porzellan-Fassungen, er-
klärt Volkmer.
Nach der Demontage

wird poliert. Die ein-
zelnen Teile (Ku-
geln, Arme,
Flansche,
Balda-
chin)
werden
vom Polie-
rer von
Hand mit
einem
Schwabbel ge-
säubert. Ein
Schwabbel ist
eine Stoff-
scheibe,
die
sich
auf
der
We
lle
einer
Polier-
maschine
dreht und
mit Hilfe verschie-
dener Pasten erst
die Kratzer entfernt
und später den fei-
nen Hochglanz er-
zeugt. Durch die
Pasten wird der Reinigungs-
grad der Schwabbel gesteu-
ert.
Gefährlich sind Lampen-

arme aus dünnem Rohr, die

schlimmert wird. Es entste-
hen kleine Risse und Löcher,
die der Metallbildner mit
Spezial-Silberlot neu verlö-
ten muss.
Unproblematisch dagegen

sind schwere Leuchter aus
Messing-Guss, die entweder
nur für Kerzen eingesetzt
wurden oder bei denen das
Kabel einfach außen am
Arm entlanggeführt wird.

Eigentlich ist der Kron-
leuchter nach dieser Poli-

tur wieder im Origi-
nalzu-
stand von

vor 50
oder

100
Jahren,

betont Ste-
fan Volk-
mer. Der
Leuchter wür-
de aber im
Laufe der Jah-
re wieder
oxidieren
und dun-

kel
wer-
den.
Um
dies

zu ver-
hin-

dern,
werden die

Einzelteile
mit einem

Klarlack überzo-
gen, der nicht
sichtbar ist. Der
bekannte Zappon-

Lack, sagt der Handwerks-
meister, bekommt nach ei-
niger Zeit auch kleine brau-
ne Flecken etwa durch In-
sektenstiche, die durch die

»Wir haben sogar
schon Zeitungsartikel
aus dem Jahr der
Herstellung im In-
nern des Korpus ge-
funden.«

Das Edelmetall
Messing hat sich von dem
Klischee befreit, dass es nur
für die oberen „Zehntau-
send“ geschaffen ist, sagt Ste-
fan Volkmer, Gürtlermeister
aus Rheine. Volkmer ist
Obermeister der Graveur-,
Galvaniseur-, Metallbildner-
und Metall und Glockengie-
ßer-Innung Münster. Durch
dezenten Einsatz des gold-
schimmernden Metalls sei
die Wirkung viel zeitgemä-
ßer und effektiver, als es
noch vor einigen Jahren war,
betont Volkmer. Messing
werde heute nicht mehr
großflächig, sondern als
schmückendes Accessoire in
Verbindung mit Hölzern,
Glas oder Naturstein ver-
wendet.
Ob im Möbelbereich, La-

denbau, Schiffsbau, Hotel-
und Innenausbau der geho-
benen Klasse – poliertes
Messing ist nach Angaben
des Obermeisters als Aus-
druck für erlesenen Ge-
schmack zu finden. Alte Ho-
telportale, Bars oder Läden
strahlten zwar eine gewisse
Eleganz aus, sagt Volkmer,
aber der Trend sage eindeu-
tig: wenig ist viel.
Doch der Eindruck

täuscht, Messing kann nicht
nur glänzen. Das Edelmetall
ist in anderen Oberflächen
noch besser kombinierbar
mit anderen Werkstoffen.
Brüniertes Messing, oft als
„altdeutsch“ verschrien, be-
dauert der Obermeister, las-
se sich in moderne Gestal-
tungen integrieren. Die
Oberfläche lässt sich vom
Fachmann von hellbraun bis
fast braun-schwarz patinie-
ren, durch Wisch- oder
Tauchtechniken wirkt es in-
dividuell gearbeitet.
Keinesfalls lässt es sich in

irgendeinen RAL-Ton pres-
sen, es wirkt genauso warm

und edel wie die Maserung
von Naturholz oder Steinflä-
chen. Noch verstärkt wird
die Wirkung durch einen
hochwertigen, transparen-
ten Lack, der die Oberfläche
konserviert und mit dem
Klischee aufräumt, so Volk-
mer, Messing müsse geputzt
werden.
Auch beim Lack lässt sich

variieren, was teilweise
selbst in der Automobilla-
ckierung übernommen wird.
Qualitativ hochwertige La-
cke werden eingebrannt,
was die Oberfläche noch
strapazierfähiger macht, ver-
rät der Handwerksmeister.
Der Zaponlack hat ausge-

dient, sagt Stefan Volkmer,
aber leider nicht in den Köp-
fen einiger „Messing Ge-
schädigter“. Auch im alten
Handwerk der Messingver-
arbeitung, welches von der
Berufsgruppe der Metallbild-
ner ausgeübt wird, sei man
den modernen Techniken
gegenüber aufgeschlossen.
Wer weder das polierte,

glänzende Messing noch das
brünierte, altdeutsche Mes-
sing mag, dem wird die Zwi-
schenlösung gefallen: matt
gebürstet. Diese Alternative
ist genauso hell und freund-
lich wie die polierte Version,
allerdings ohne einen auf-
dringlichen Spiegeleffekt, er-
klärt der Obermeister. Durch
spezielle Schleif- und Bürst-
verfahren erkenne der Laie
den Unterschied zur preis-
günstigen alternativen Ober-
fläche: Aluminium goldfar-
big eloxiert.
Ein weiterer Vorteil der

gelbfarbigen Bronzelegie-
rung: In modernen Einrich-
tungen sollen die Profile und
Rohre möglichst scharfkan-
tig und ohne Kantenradius
sein – eine, wie Volkmer
meint, hervorragende Eigen-
schaft von Messing.

Matt gebürstet
liegt im Trend

Edelmetall Messing in vielen Variationen

GEORG
ZIEGENAUS
GmbH & Co. KG

WERKSTÄTTE FÜR BUNTMETALL-
UND EDELSTAHLVERARBEITUNG

48155 Münster · Höltenweg 61

Telefon 0251/616646
Telefax 0251/617769

E-Mail:
info@metallwerkstaette-ziegenaus.de

www.metallwerkstaette-ziegenaus.de

Exklusiver Ladenbau

Restaurationen

Umsetzung freier Kunst

Yacht- und Schiffsausbau

Sakralkunst

Sonderanfertigungen

in Messing – Bronze – Kupfer
ALBÖ-FORM · Edel- & Buntmetallwerkstätten · seit 1949

Alfons Böcker GmbH & Co.KG · 48317 Drensteinfurt · Konrad-Adenauer-Straße 33 · Telefon (02508) 8484 · Telefax (02508) 8085

Ossenkampstiege 111
48163 Münster

Telefon: 02 51/5 20 08-10
E-Mail: info@graveur-innung-muenster.de
Internet: www.graveur-innung-muenster.de

Stiegemannstr. 32|48432 Rheine-Mesum

Tel. 05975 956620|Fax 05975 956619

info@volkmer-messing.de|www.volkmer-messing.de

Ihre Ideen
sind unser Handwerk.

Feinste Messing- und
Edelstahlarbeiten für

den Innenausbau.


